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Ich bin Betriebsleiter einer Biogasanlage, in der überwiegend Abfälle vergoren werden.
Als Substrate dienen vor allem Pansen- und Darminhalte, sowie Obst- und Gemüseabfälle aus den eigenen 

Auf Grund der Verwertung von Schlachtabfällen muss unsere Biogasanlage besonders strenge Kriterien erfüllen. 
So ist beispielsweise die jährliche Substratmenge begrenzt.
Da unsere Anlage nicht immer an ihrem Leistungslimit fuhr und die nicht immer einheitliche Dosierung der 
Substrate mitunter zu größeren Schwankungen im Biogasprozess führen können, entschloss ich mich, GeoHumat 

Nicht nur die Gasmenge, auch die Gasqualität ist inzwischen weniger Schwankungen unterworfen. Vor GeoHu-
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Dinge, die ich im Betrieb erledigen möchte.
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